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Verehrte Damen, geehrte Herren 
 
Ich beziehe mich in diesem Schreiben zunächst auf das anhängende Schreiben (Kopie) des Bundeswahlausschusses 
vom 08.07.2021, hierin der Ausschluss des Bündnisses: GRAL – Ganzheitliches Recht Auf Leben, einstimmig beschlossen 
wurde, unter anderem, weil es in der Öffentlichkeit kaum bis gar nicht, im Übrigen nur regional, hervorgetreten sei. 
 

Als erstes vorlege ich mein allererstes öffentliches Schreiben vom 30.Mai 1995 an das Hamburger Abendblatt. Hiernach 
dann Handschriftliches an Nelson Mandela und Benjamin Netanjahu. Ich will hiermit dokumentieren, dass ich seither, 
in mehr als 25 Jahren, fürwahr zahlreiche Briefe und Botschaften verfasste, an viele Persönlichkeiten des öffentlichen 
Daseins. Von Jacques Chirac bis Emmanuel Macron, von Helmut Kohl bis Angela Merkel, von George W. Bush bis Joe 
Biden, von Tony Blair bis Boris Johnson, von Michail Sergejewitsch Gorbatschow über Boris Jelzin bis Wladimir Putin. 
Doch auch viele andere öffentliche Persönlichkeiten der globalen Politik, wie auch der Religionen, habe ich durch mehr 
als zwei Jahrzehnte mit geistigen Hinweisen, Botschaften und Ratschlägen bedacht.  
 

Eine Rückmeldung der CDU-Bundesgeschäftsstelle vom 17.Juli 1995, Hauptabteilung II, Abt. Außenpolitik, ist hierfür 
nur ein kleiner Spiegel. Tatsächlich weiß ich heute, dass meine Texte überall auf der Erde gelesen werden. Wer daher 
meine Ernsthaftigkeit, meine Glaubwürdigkeit und meine Verlässlichkeit anzweifelt, dieser darstellt einzig die eigene 
Unmündigkeit und Wirrnis. Mein öffentliches Auftreten und Wirken jedoch als „kaum bis gar nicht“ zu definieren, dies 
bezeichne ich als: Von einem Glatzkopf „an den Haaren herbeigezogen“. 
 

Ein Bündnis, eine Partei oder ein Verein sollte immer als Werkzeug verstanden sein. Ein Werkzeug also, dieses eingesetzt 
heißt, um etwas zu arrangieren, zu ermöglichen, zu bewegen, zu schaffen, zu bewirken und zu erreichen. Doch wer 
das Werkzeug benutzt und handhabt, wer hiermit agiert und es einsetzt, dieser muss stets Größer und Gewichtiger 
sein, denn das Werkzeug. Ist dies nicht der Fall, ist er also Kleiner denn sein Instrument, so kann und wird er es nie 
beherrschen, sondern hieran scheitern. Daher darf nur der Meister das Werkzeug in die Hand nehmen, weil er es 
beherrscht. Er heißt Größer und Gewichtiger denn des Werkzeugs Wirken. 
 
Wer sich einzig an Formen, Normen und Regeln orientiert und somit von diesen definiert und bestimmt heißt, dieser 
kann und darf niemals und nimmer über Inhalte urteilen und schon gar nicht richten. Dies zu verstehen ist nicht jedem 
gegeben. Denn, wer sich ausschließlich an Normen, Formen und Regeln hält, diese also als seine Richtschnur versteht, 
dieser ist ohne eigenen Willen, also Kleiner als sein Standard, ohne es zu wissen. Solcher heißt UNMÜNDIG! 
 
Also frage ich: Kann und darf ein Unmündiger den Meister bevormunden, ihn ignorieren und ausschließen? Kann und 
darf jemand, der Kleiner ist als eine Form, als eine Norm oder als eine Regel, deren Inhalt definieren und bestimmen? 
Ist das Werkzeug wichtiger und gewichtiger denn der Meister? Bestimmt denn das Werkzeug, wer es in die Hand 
nehmen darf und wer nicht? Darf der Georg Thiel über jemanden urteilen und richten, diesen er nicht einmal im 
Entferntesten erahnen oder gar wissen kann. Darf dieser Georg Thiel eine Form höher bewerten, als dessen Inhalt, von 
diesem er nichts weiß? Ist Georg Thiel Mehr als ich, oder ist er einfach nur GRÖßENWAHNSINNIG? 
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Der Rechtsstaat Deutschland anprangert im Ausland lautstark und regelmäßig jede Weise der Unterdrückung der 
ansässigen Opposition durch das jeweilige Establishment. Dies in Russland bezüglich Alexei Anatoljewitsch Nawalny, 
wie auch bei den Aktivisten in Hongkong durch den Chinesischen Staatsapparat, aufheizend in Belarus, der Türkei und 
auch Sonst-Wo. Die Praxis im eigenen Land blendet Deutschland aus, will es nicht sehen, nichts hiervon wissen. 
 

Merkels eigenmächtige und unbeherrschte Einmischung in der Ukraine, wie auch in Syrien, Ja, diese zutiefst heillose 
Überheblichkeit ihrer Hoffart, diese sie sich zur Regel gemacht hatte, diese Dummheit hat die Konflikte vor Ort erst 
angeheizt, die kriegerischen Auseinandersetzungen infolge forciert und entfacht. Ich habe Angela Merkel zu der Zeit 
mehrfach aufgefordert, sich aus den Konflikten herauszuhalten, weil ich wusste, dass sie sich in ihrer aberwitzigen 
Anmaßung überschätzt. Auch bezüglich der Aktionen in Hongkong, riet ich ihr schriftlich zur Zurückhaltung. Doch sie 
hofierte die Aktivisten in Berlin. Als vermeintlich „Mächtigste Frau der Welt“ wähnte sie sich stets Allen und Allem 
weit überlegen, und hantierte mit ihrem Amt wie eine Elefanten-Kuh in einer Porzellanfabrik. 
 

Auch in der Korona-Krise riet ich ihr bereits Anfang 2020, und mehrfach auch 2021, zu einer kollektiven Quarantäne. 
Doch Wolfgang Schäuble definierte und bestimmte die Wirtschaft werter, rechter, höher, denn das Leben. Und die 
Kanzlerin folgte diesem Wahn, dass die Wirtschaft als Priorität, und um jeden Preis, überleben müsse, koste es auch 
das Leben der Bürger. Angela Merkel ist es auch, diese die 2-Grad Erderwärmung vor Jahren proklamierte und somit 
global Gesellschaftsfähig verankerte. Ja, Merkel ist der Anreger der Klimakrise, doch keinesfalls der Vorreiter der 
vermeintlichen Klimaretter. Sie hat zweifelsfrei und verbürgt während ihrer Amtszeit mehr Chaos, Unheil und Leiden 
angerichtet, als alle Kanzler der Nachkriegszeit gemeinsam. Sie bekämpft jeden, der ihr widerspricht, ohne ihr Selbst 
jemals in Frage zu stellen. Sie dient und bedient einzig ihren Thron, dessen Form und Norm ihr heilig sind und dessen 
Existenz sie gegen alles verteidigt. Sie überstellt sich allem und jedem, diese sie nicht für sich und ihren Anspruch 
vereinnahmen und missbrauchen kann. Sie wohnt in keinem Wert, weiß nicht einmal, was das ist. Schein ist die Regel 
ihrer Unbewusstheit und deren Rechthaberei. Sie ist die Kanzlerin der Krisen, hat zahllose ausgelöst, nicht eine gelöst. 
 

In Merkels Verantwortung liegt auch die vieljährige Stigmatisierung meiner Person, also eine verordnete Repression 
der medialen Öffentlichkeit. Eine Ausgrenzung meines Wortes, fürwahr eine Isolierung, eine Leugnung, ein Bannfluch, 
eine Benachteiligung, Unterbindung, Verbannung, Ächtung, Verdrängung und Kriminalisierung. Und dies alles unter 
dem Pseudonym des prophetisch abgedroschenen und sakral abgenutzten Begriffs Menschenrecht. Menschenrecht als 
eine Form, deren Inhalt kein Mensch zu definieren vermag. Menschenrecht ist längst verfault und verwest. 
 

Seit nun mehr als 25 Jahren wirke ich in der globalen Welt, äußere mich zu allen Themen der Menschheitsgeschichte, 
zu all dem Lug und Trug, zu dem Beschiss und dem Zuschiss durch das zutiefst verrohte Establishment, zu jener 
Arroganz, Unmündigkeit und Verblödung der Eliten. Viele Tausend Briefe sandte ich in alle Welt. Ich abriet George W. 
Bush und Tony Blair vom Militäreinsatz in den Irak, Nicolas Sarkozy von seinem Angriff auf Libyen und Angela Merkel 
von ihrer Einmischung in Syrien, wie auch in der Ukraine. Seit mehr als zehn Jahren beschwor ich den Abzug aller 
Truppen aus Afghanistan und dem Irak, und mischte mich ein in zahllose Affären und Abenteuer der globalen Politik. 
In diesem Jahr empfahl ich allen republikanischen Kräften in den USA, nach dem Sturm auf das Kapitol, von jeder Form 
der Gewalt im Kommenden abzulassen, bezüglich der Wahl von Joe Biden zum neuen US-Präsidenten. Ich weiß ganz 
sicher, dass ich erdenweit bekannt und von vielen anerkannt bin. 
 

Der Ausschluss des Bündnis Gral von der Bundestagswahl 2021 ist politisch motiviert. Jene Parteien, diese keine Chance 
haben die 5% Hürde zu erreichen, obwohl sie schon seit vielen Jahren in der Öffentlichkeit wirken, diese Parteien sind 
zugelassen, weil sie wissentlich keine Gefährdung für die etablierten Organe darstellen. Bei mir ist das anders, und die 
arrogante Herrschaft erkennt dies. Mein Anspruch, all diese kleinen Parteien, und es gibt viele hiervon, wie auch alle 
Nichtwähler und Wahlverweigerer zu sammeln und zu binden, diesen Anspruch nehmen viele als Bedrohung ihrer 
persönlichen, niederen Egoismen wahr. Sie wollen ihre Form wahren, all jene Normen und Regeln, diese sie aufgesetzt 
haben, und diese längst verfault sind. Alles geht den Bach hinunter, wie momentan in Teilen Deutschland jedem 
anschaulich. Das etablierte System ist längst gescheitert, die benannte Demokratie nur die blinde Maske eines zutiefst 
böswilligen und tollwütigen Ungeistes, benannt Kapitalismus, dieser glaubt, dass der Planet ihm gehört und er somit 
alles zuscheißen darf. 
 

Ich trete an, um diese Tollheit zu beenden. Ich kann das und nicht wenige wissen es. Das Bündnis Gral ist mein heiliges 
Werkzeug. Die mich verneinen und bekämpfen, dies sind jene, die vom System profitieren, diese vielseitig ausplündern 
und sich rücksichtslos bereichern, sich hierbei wichtiger glauben, als sie sind. Eine gierige und unersättliche Minderheit, 
diese sich fürwahr unersetzbar wähnt, und sich als universelle Herrschaft versteht. Diese Minorität heiße ich zutiefst 
geisteskrank, größenwahnsinnig und besessen von tollwütiger Arroganz, Vermessenheit und Imponiergehabe. Eine 
abgründige Rotte der Inkompetenz, der Orientierungs- und Richtungslosigkeit, der Impotenz, der Scheinheiligkeit und 
der Heuchelei, wie auch der weitesten Hilf- und Heillosigkeit. Sie glauben alles besser zu wissen, und haben doch vom 
Leben und dessen Herausforderung nicht die leiseste Ahnung. Ich heiße sie Geistleichen, Zombies und Aliens. Die 
Zustände auf der Erde sind der eindeutige und verbürgte Beweis der lichten Richtigkeit all meiner beherrschten Worte. 
Ich bin mündig, reinen Geistes, gerecht, treu und ernsthaftesten Willens. Ich weiß wer ich bin und was ich kann! 
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Diesem Schreiben beiliegen Texte. Texte meiner Anfänge, wie auch neueren Datums. Im Juni 1996 schrieb ich erste 
Briefe an die Tageszeitung Hamburger Abendblatt. Später ausweitete ich den Radius. Es ist nun wenig Zeit all die Jahre 
zu durchforsten, um ausgesuchte Texte zu binden. Ich saß viele Tausend Stunden am Schreibpult, zunächst per Hand, 
später dann am Rechner. Kaum jemand kann nachvollziehen, was dies bedeutet. Ich wuchs mit der Zeit und schöpfte 
in immer tieferen Einsichten. Ich weiß, was es heißt, Größer zu sein, denn die Worte, und ich weiß, dass nur wenige 
mir in meine Tiefen folgen können. Doch dies ist fürwahr der abwegigste Grund mich zu verwerfen, zu ignorieren und 
abzuurteilen. Wer mich nicht versteht, mir also nicht folgen kann oder will, dieser ist gewiss nicht im Recht, weil sein 
Horizont begrenzt; und noch weniger im Recht, also er meint, negativ, also abfällig, verderblich und abwertend über 
mich urteilen zu können. Sehr, sehr viele denken nicht. Sie wissen nicht einmal, was das ist. Vielmehr denken sie in 
jenen Bahnen weiter, diese in sie hineingedacht und abgelegt wurden. Folglich überlegen sie nur, oder abschätzen, 
was gerade für sie passend ist und angenehm. Der Zeitgeist lädt gewiss nicht zum Denken ein, dies ist den meisten 
auch viel zu anstrengend, haben sie es doch nie gelernt, wissen somit nicht, wie das überhaupt geht, wo der Anfang 
des Denkens sich alsdann findet. Es ist auch gar nicht von der Obrigkeit erwünscht, dass die Unteren denken. Denkende 
Bürger sind unbequem, stellen unangenehme Fragen, protestieren und demonstrieren, widersprechen und verneinen. 
Die Bürger sollen daher einfach nur funktionieren, sich kontrollieren und widerspruchslos anleiten lassen, arbeiten und 
Steuern zahlen, ansonsten den Mund halten, weiterschlafen und von einer besseren Zukunft träumen. Also sichert sich 
das tollwütige Establishment jenes globale Höllenghetto, all dessen wütendes Unheil, Schrecken, Chaos und Leiden.  
 

Ich bediene mich immer wieder auch einer Sprache, diese auf viele unwirklich wirkt, also so manchen verunsichert und 
erschreckt, ihn sprachlos macht und ohnmächtig, ihn sowohl entmutigt wie auch abschreckt, ihn verblüfft, verängstigt 
und einschüchtert, Ja, ihn sogar entsetzt. Doch dies sind Reaktionen, diese weniger auf mich, sondern vielmehr auf 
den Betroffenen hinweisen, also mehr über ihn aussagen, denn über mich. Die meisten Menschen projizieren, ohne es 
zu wissen, Ja, ohne zu wissen, was eine Projektion überhaupt ist. Sie vermeinen und deuten mich absurd, verrückt, 
gestört, manisch oder durchgeknallt, ordnen mich politisch links ein oder rechts, andere verstehen mich als Therapeut, 
sehen in mir einen Heiler, einen Propheten und Philosophen. Doch ich bin einzig das, was ich sage und handle. Und 
was immer jemand in mir zu sehen wähnt, er offenbart und bezeugt mir sein inneres Weltbild, also sein Erleben, seine 
Sentenz, sein Dogma, ob nun richtig oder falsch, dass ich ihn alsdann hinweisen und aufklären kann. Das heißt, weil 
ich außerhalb der Welt weile, bin ich jedem in der Welt ein Spiegel, in diesem er sich begegnen und betrachten, sich 
also bejahen oder verneinen, sich wiederholen und sich im Kreis drehen, oder ausbrechen, sich verändern und heilen 
kann. Dies mag vielen anmaßend und überhoben erscheinen, doch dies ist einzig eine Frage meiner Glaubwürdigkeit. 
 

Ich habe in den vergangenen Jahren viele Medien Dutzende Male zu mir eingeladen, sie also gebeten, mit mir und an 
meinem Tisch Platz zu nehmen, um mich kennenzulernen und sich mit mir in einem offenen Gespräch auszutauschen. 
Dies gilt auch für alle bundesdeutschen Parteien und deren Vorstände. All diese Einladungen, Ja, all mein Anerbieten 
war ernsthaft, freundschaftlich und friedfertig. Ich habe hierfür gekocht und gebacken, habe Fotos gemacht und diese 
den Geladenen gemailt. Doch all mein Bemühen wurde stets ignoriert und boykottiert. In all den Jahren ist nicht ein 
Einziger all meinen Einladungen gefolgt. Nicht einer! Dies spricht keinesfalls gegen mich, es beschämt mich auch nicht. 
Es ist einzig ein Hinweis auf den Unwert und die Großkotzigkeit der medialen und elitären Unmündigkeit, Dummheit 
und Verblödung, eine Selbstdarstellung der scheinheilig-trügerischen Selbstherrlichkeit, eine Offenlegung der Heuchelei 
all jener heillosen Funktionalismen, wie auch die dumm-dämliche Überschätzung der Statisten- und Marionettenrollen. 
 

Ich wiederhole daher noch einmal, dass eine der Paraderollen dieser Bundesregierung unter Angela Merkel stets damit 
auftrumpft, sich also immer wieder darin angeberisch aufbläht, dass sie weltweit jene Missstände anprangert, hier alle 
Opposition zur herrschenden Elite, durch diese behindert, isoliert, verfolgt, angeprangert und inhaftiert heißt. Das diese 
Weise der Kaltstellung nicht nur in Deutschland ebenso praktiziert heißt, sondern, dass die bundesdeutsche Kanzlerin, 
zweifelsfrei und verbürgt, dazu beigetragen hat, dass so mancher Aktivist im Ausland schwere Repressionen erleidet, 
dies wird in den Medien, der Pressefreiheit zum Trotz, unüberhörbar verschwiegen. Dieser Tatbestand weist darauf hin, 
dass es in Deutschland jene Pressefreiheit nicht nur nicht gibt, sondern, dass diese auch nicht verdient ist. Denn, was 
nutzt jene vermeintliche Pressefreiheit all den Journalisten, diese ohne Charakter und ohne Mut dahinvegetieren? 
 

Also zusende ich Ihnen hier einige Texte von mir mit, diese so manches Unverständnis und dessen Vorurteile abrufen, 
wie auch Missverständnisse und Kopfschütteln bewirken werden. Ich lebe damit, nicht erst seit heute. Ich berühre den 
Schlamm, in diesem ich nicht stehe, aufzeige den LUG und TRUG, vor diesen viele die Augen verschließen, offenbare 
den Gestank, diesen die meisten nicht bei sich, sondern stets beim anderen vermuten, hinweise auf Verschlagenheit, 
Unmündigkeit, Charakterlosigkeit, Korruptheit und anderen Dreck, dieser gern im Gegner abgelegt heißt, statt ihn bei 
sich zu finden und auszugraben.  
 

Ich lüge nicht. Niemals und Nimmer! 06895 Zahna - Elster 
 

Gerhard Olinczuk 
Bundesvorsitzender Bündnis GRAL-Ganzheitliches Recht Auf Leben  


